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1 Aufgabenstellung 

Die MUEG - Mitteldeutsche Umwelt und Entsorgung GmbH beantragt den Bau und Betrieb 

einer Mineralstoffdeponie am Standort Profen-Nord. Auf dieser Deponie sollen Abfälle der 

Deponieklasse (DK) I gemäß DepV abgelagert werden.  

Der Vorhabenstandort befindet in einem Kippenbereich des Braunkohlenbergbaues und ist 

gekennzeichnet durch die typische Rippenstruktur des Abraumförderbrücken (AFB)-

Betriebes.  

Durch den, an den Vorhabenstandort angrenzenden, ehemaligen und zukünftigen Bergbau 

sind in der unmittelbaren Umgebung (bis 1.800 m) keine Ortschaften mehr vorhanden. Die 

nächste Ortschaft ist Tornau mit einer Entfernung von ca. 1.800 m zum Eingangsbereich der 

Deponie / 4 /. 

Bestandteil des Planfeststellungsantrages für die Mineralstoffdeponie Profen-Nord ist eine 

überschlägige Geräuschimmissionsprognose. Mit dieser soll überprüft werden, ob und unter 

welchen Voraussetzungen der Betrieb der Deponie im Einklang mit den Anforderungen des 

Schallimmissionsschutzes möglich ist. Dabei sind als relevante Schallquellen insbesondere  

– die Geräusche durch Arbeiten im Ablagerungsbereich der Deponie, 

– die Geräusche durch Pkw-Parkvorgänge auf den Mitarbeiter- und Gästeparkplätzen 

 sowie  

– die Geräusche durch die Lkw-Anlieferungen  

zu berücksichtigen.  

Darüber hinaus sind die schalltechnischen Auswirkungen durch den Verkehr auf den öffent-

lichen Straßen zu untersuchen.  

Hierzu sind auf Grundlage der einschlägigen DIN-Normen und Verwaltungsvorschriften 

überschlägige Prognoseberechnungen durchgeführt worden, deren Ergebnisse im vorlie-

genden Dokument aufgeführt sind. 
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2 Beurteilungsgrundlagen 

Nach der TA Lärm / 1 / sind die in der nachfolgenden Tabelle 2-1 aufgeführten Immissions-

richtwerte einzuhalten. 

Tabelle 2-1: Immissionsrichtwerte nach TA Lärm 

Nr. Gebietscharakter 
Immissionsrichtwert in dB(A) 

tags (06.00 – 22.00 Uhr) nachts (22.00 – 06.00 Uhr) 
1 Industriegebiet 70 70 
2 Gewerbegebiet 65 50 

3 
Kerngebiet, Dorfgebiet, 
Mischgebiet 

50 45 

4 
Allgemeine Wohngebiet, 
Kleinsiedlungsgebiet 

55 40 

5 Reines Wohngebiet 50 35 

6 
Kurgebiet, Krankenhäu-
ser, Pflegeanstalten 

45 35 

Geräuschspitzen 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht 

mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 

Ruhezeiten 

Bei Wohngebieten und in Kurgebieten (siehe Tabelle 2-1, Nr. 4 bis 6) ist den auftretenden 

anteiligen Schallimmissionen während der Ruhezeiten (Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit) 

– an Werktagen  06:00 bis 07:00 Uhr  

20:00 bis 22:00 Uhr 

– an Sonn- und Feiertagen  06:00 bis 09:00 Uhr 

13:00 bis 15:00 Uhr 

20:00 bis 22:00 Uhr 

ein Zuschlag von 6 dB(A) zuzurechnen. 
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seltene Ereignisse 

Bei seltenen Ereignissen betragen die Immissionsrichtwerte für Immissionsorte außerhalb 

von Gebäuden tags 70 dB(A) und nachts 55 dB(A). 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen diese Werte 

– in Gewerbegebieten am Tag um nicht mehr als 25 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr 

als 15 dB(A), 

– in Kern- und Wohngebieten am Tag um nicht mehr als 20 dB(A) und in der Nacht um 

nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten. 

Verkehrsgeräusche 

Verkehrsgeräusche auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Abstand von bis zu 500 m von 

dem Betriebsgrundstück sind soweit wie möglich zu vermindern, soweit 

– sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche rechnerisch um mindestens 3 dB(A) 

erhöhen, 

– keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und 

– die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV erstmals oder weitergehend überschritten 

werden. 

Die Immissionsgrenzwerte betragen nach der 16. BImSchV:  

Tabelle 2-2: Immissionsrichtwerte nach 16. BImSchV 

Nr. Gebietscharakter 
Immissionsrichtwert in dB(A) 

tags (06.00 – 22.00 Uhr) nachts (22.00 – 06.00 Uhr) 
1 Wohngebiet 59 49 
2 Mischgebiet 64 54 
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3 Örtliche Gegebenheiten 

Der Standort der Mineralstoffdeponie befindet sich auf der südlichen Teilfläche der AFB-

Kippe des ehemaligen Tagebaues Profen-Nord im Burgenlandkreis (Bundesland Sachsen-

Anhalt).  

Die MUEG-Liegenschaft umfasst eine Gesamtfläche von 91,2 ha.  

An der Peripherie dieses Gebietes liegen unter anderem folgende Städte/Ortschaften/ Ort-

steile: 

bestehende Ortschaften umgesiedelte Ortschaften 

− Tornau − Grunau 

 − Mödnitz  

 − Deumen 

 − Domsen  

 − Großgrimma 

 − Bösau 

Die geringste Entfernung zur nächstgelegenen Wohnbebauung beträgt ca. 1.800 m (Ab-

stand Eingangsbereich - Tornau). 

Bei den weiteren Berechnungen wird die Ortschaft Tornau als nächstliegender Immissions-

punkt (IP) berücksichtigt (siehe Abbildung 3-1). 

Die nachfolgende Abbildung 3-1 zeigt die Lage der geplanten Mineralstoffdeponie sowie die 

umliegenden Ortschaften und den Immissionspunkt Tornau. 
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Abbildung 3-1: Lageplan Standort Profen-Nord mit umliegenden Ortschaften 
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4 Anlagen- und Betriebsbeschreibung 

4.1 Allgemeine Angaben zur Mineralstoffdeponie Profen-Nord 

Gesamtfläche der Mineralstoffdeponie (MUEG-Liegenschaft): 

 

 

 

 

 

 

Ablagerungsbereich: ca. 31,5 ha 

Gesamteinbauvolumen: ca. 5,0 Mio. m³ 

Betriebsdauer: ca. 30 Jahre 

Jahreseinbaumenge: ca. 250.000 t/a 

Einbaudichte: ca. 1,5 t/m³ 

Zeitintervall für eine Entwicklungsphase: ca. 6 a 

Resultierender Deponieraumbedarf je Entwicklungsphase: ca. 1.000.000 m³ 

Der Abfalleinbau auf der Mineralstoffdeponie Profen-Nord verläuft über die Bauabschnitte  

I bis III mit folgenden Entwicklungsrichtungen: 

Bauabschnitt I: von Nord nach Süd 

Bauabschnitt II: von Nord nach Süd 

Bauabschnitt III: von West nach Ost 

Eingangsbereich  ca.   1,6 ha 
Ablagerungsbereich  ca. 31,5 ha 
Periphere Anlagen (Randdamm)  
und sonstige Flächen 

ca. 41,5 ha 

Zusätzliche Liegenschaft MUEG entsprechend 
Kaufvertrag v. 27.01.2015 

ca. 16,6 ha 

Summe ca. 91,2 ha 
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4.2 Angaben zu den Öffnungszeiten 

Öffnungszeiten Betriebsteil Profen-Nord: Montag – Freitag  06:00 - 22:00 Uhr 

Samstag   06:00 - 14:00 Uhr 

Das eingesetzte Betriebspersonal arbeitet zweischichtig entsprechend den Öffnungszeiten. 

Ein Nacht-, Sonn- und Feiertagsbetrieb ist grundsätzlich nicht vorgesehen. 

4.3 Angaben zum Betriebsablauf 

Nach der Kontrolle und Durchfahrt durch den Eingangsbereich werden Anlieferer zur Mine-

ralstoffdeponie über stationäre und temporäre Deponiestraßen zu den aktiven Einbaustellen 

geführt. Innerbetriebliche Transporte gelangen von der Abfallbehandlungsanlage ebenfalls 

über die o. g. Straßen zu den Einbaubereichen. 

Die Entladung der direkt angelieferten Abfälle geschieht nur unter Aufsicht und nach Anwei-

sung durch den Einweiser an der aktiven Einbaustelle. Nach ordnungsgemäßer Entladung 

und organoleptischer Kontrolle durch den Einweiser erhält das Anlieferfahrzeug die Freigabe 

zum Verlassen des Ablagerungsbereiches über die o. g. Deponiestraßen. 

Behandelte Abfälle werden mit betriebseigenen Fahrzeugen von der Abfallbehandlungsan-

lage zu den aktiven Einbaustellen transportiert. Die Entladung geschieht unter Aufsicht und 

Kontrolle eines Einweisers. Nach ordnungsgemäßer Entladung und Kontrolle verlässt das 

Fahrzeug den Ablagerungsbereich über die Deponiestraßen. Der Einbau der behandelten 

Abfälle erfolgt bereits kurzfristig nach dem Entladen, um eine nachfolgend optimale Verfesti-

gung der o. g. Einbaustoffe auf der Deponie zu ermöglichen.  

Der arbeitstäglich angelieferte Abfall wird an der Einbaustelle lagenweise einplaniert. Beim 

Einbau abbindender Abfälle aus der Abfallbehandlungsanlage erfolgt in Abhängigkeit von 

den technologischen Vorgaben am Einbauort die nachträgliche Verdichtung mittels Walzen-

zug. Das Aufbringen einer arbeitstäglichen Abdeckung erfolgt auf Grund der Abfallzusam-

mensetzung (nur Abfälle entsprechend den Zuordnungskriterien zur DK I gemäß DepV) so-

wie der physikalischen Eigenschaften der Abfälle (feste, schüttfähige Einbaustoffe) nur im 

Bedarfsfall. Längerfristig nicht betriebene Oberflächen erhalten zur Minimierung von mögli-

chen Staubemissionen bedarfsweise eine Zwischenabdeckung. Im Außenböschungsbereich 

wird die o. g. Zwischenabdeckung durch eine zusätzliche Grasansaat komplettiert. 
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4.4 Angaben zur Logistik 

Emissionen in Folge von Fahrgeräuschen werden durch den An- und Abtransport sowie den 

innerbetrieblichen Verkehr hervorgerufen.  

Für den Anlieferverkehr von 250.000 t/a wurde unter Berücksichtigung  

– der Lkw-Ladekapazität von 25 t,  

– einem täglichen Anlieferzeitraum von 16 Stunden über 250 Arbeitstage im Jahr und  

– einem täglichen Anlieferzeitraum von 8 Stunden über 50 Arbeitstage im Jahr 

ein Verkehrsaufkommen von 3 Lkw/h ermittelt.  

Daraus resultieren durchschnittlich 88 Fahrbewegungen pro Tag (Hin- und Rückfahrt).  

Für die folgenden Berechnungen wurde von 96 Fahrbewegungen pro Tag (Hin- und Rück-

fahrt) (3 Lkw/h über 16 Stunden) ausgegangen. 

Für die innerbetrieblichen Arbeiten (z. B. Transport, Einbau) werden 

− 1 Raupe, 

− 1 Radlader, 

− 1 Bagger, 

− 1 Walzenzug sowie 

− 3 Lkw (bezieht sich nicht auf den o.g. Lieferverkehr) 

eingesetzt.  

Der Einsatz dieser mobilen Gerätetechnik erfolgt entsprechend des Bedarfes.  
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5 Berechnung der Geräuschemissionen 

5.1 Geräuschemissionen durch Arbeiten im Ablagerungsbereich 

Beim Betrieb der Mineralstoffdeponie wirken folgende Geräuschquellen einzeln bzw. in der 

Gesamtheit auf der Betriebsfläche mit folgenden Schallleistungspegeln: 

Geräuschquelle Schallleistungspegel LWA,1 in dB (A) 

1 Raupe (R) 105 

1 Radlader (RL) 105 

1 Bagger (B) 105 

1 Walzenzug (W) 105 

1 Lkw (jeweils 1 Lkw im Einsatz) 105 

Diese wirken auf einer durchschnittlichen Einbaubereichsfläche von 2 - 3 ha.  

Der Beurteilungspegel Lr wird gemäß / 1 / wie folgt berechnet: 









×= ∑

+++− )(1,0 ,,,,10
1

lg10 jRjIjTmetjAeq KKKCL

j

r

r T
T

L
 

 

mit 

Tr  = 16 h tags 

Tj (TE) Teilzeit j (Einwirkzeit) 

LAeq,j  Mittelungspegel während der Teilzeit Tj 

Cmet  meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613-2 (bleibt hier unberücksichtigt) 

KT,j  Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit in der Teilzeit Tj 

KI,j  Zuschlag für Impulshaltigkeit in der Teilzeit Tj 

KR,j  Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit in der Teilzeit Tj 
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Tabelle 5-1: Berechnung Beurteilungspegel im Einbaubereich 

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

 LAeq,1 
Anzahl 

n 
10 

lg(n) 
LAeq,n KI KT KR TE Tr 

10 
lg(TE/Tr) 

Lr 

 dB(A)  dB dB(A) dB dB dB h h dB dB(A) 
Raupe 105 1 0,0 105,0 0 0 0 12 16 -1,2 103,8 
Radlader 105 1 0,0 105,0 3 0 0 12 16 -1,2 106,8 
Bagger 105 1 0,0 105,0 0 0 0 0,25 16 -18,1 86,9 
Walzenzug 105 1 0,0 105,0 0 0 0 12 16 -1,2 103,8 
Lkw 
(3 Lkw max. ver-
fügbar, 1 Lkw über 
12 h/AT im Einsatz) 

105 1 0,0 105,0 0 0 0 12 16 -1,2 103,8 

Summen-
Beurteilungspegel 

112   112,0   
 

   110,8 

 

In der Spalte 1 der Tabelle 5-1 sind die A-bewerteten Schallleistungspegel LAeq,1 einer Ge-

räuschquelle bzw. eines Einzelvorgangs aufgelistet. Zusammen mit der Anzahl bzw. Häufig-

keit n (Spalte 2) der jeweiligen Quelle oder des Vorgangs berechnet sich der Gesamt-

Schallleistungspegel LAeq,n (Spalte 4). Hierzu addieren sich ggf. der Impulszuschlag KI , der 

Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit KT und der Ruhezeitenzuschlag KR (Spalte 5 bis 

7).  

Unter Beachtung der Einwirkzeit TE (Spalte 8) in Relation zur Dauer des Beurteilungszeit-

raumes Tag (mit Tr= 16 h) ergibt sich der A-bewertete Beurteilungs-Schallleistungspegel Lr 

(Spalte 11).  

Der A-bewertete Beurteilungs-Schallleistungspegel Lr kennzeichnet die Geräuschemission, 

welche die jeweiligen Quellen über den gesamten Tageszeitraum verteilt aussenden. Der 

Summen-Beurteilungspegel wirkt im Einbaubereich des jeweils betriebenen Deponieab-

schnittes.  

Da von der gesamten ca. 31,5 ha großen Ablagerungsfläche nur ein Einbaubereich von ca.  

2 bis 3 ha aktiv betrieben wird, variiert der Einbauort auf dem Ablagerungsbereich. 

Die aufgeführte Gerätetechnik wurde für die Betrachtung für jeweils 1 Gerät untersucht und 

der Summen-Beurteilungspegel ermittelt. Auf Grund der geplanten Arbeitskräfte und der 

Schichten/Tag werden nicht alle Betriebsfahrzeuge gleichzeitig zum Einsatz kommen.   
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Für die Beurteilung der Schallemissionen in Bezug auf den nächstgelegenen Immissions-

punkt, ergeben sich nach der folgenden Gleichung / 1 / die in Tabelle 5-2 aufgeführten Er-

gebnisse. 

dbsKDILsL mWAeqmAeq 11)lg(20)( 0 −−++=  

 

mit 

LAeq(sm)  Mittelungspegel am Immissionsort für ihre Einwirkzeit TE 

LWAeq  mittlere A-bewertete Schallleistungspegel der Schallquelle (=Lr, Tabelle 5-1, 

Spalte 11) 

DI  Richtwirkungsmaß nach VDI 2714, (für horizontale Flächen = 0) 

K0  Raumwinkelmaß nach VDI 2714, (für horizontale Flächen = 3) 

sm  Abstand des Immissionsortes in m vom Zentrum der Quelle 

 

Tabelle 5-2: Berechnung Beurteilungspegel am Immissionsort durch Arbeiten im Einbaube-
reich 

Abstand vom 
Emissionsort 

sm 

LWAeq 

(=Lr) 
Raumwinkelmaß 

K0 
LAeq(sm) 

Dämpfung aufgrund Luft-
absorption, Bodeneffekt u. 

verschiedener anderer Effekte 
LAeq(sm)* 

m dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 
1 110,8 3 102,8 15 87,8 

100 110,8 3 62,8 15 47,8 
500 110,8 3 48,8 15 33,8 

1.000 110,8 3 42,8 15 27,8 
1.500 110,8 3 39,2 15 24,2 
1.800 110,8 3 37,6 15 22,6 
2.000 110,8 3 36,7 15 21,7 
2.250 110,8 3 35,7 15 20,7 
2.500 110,8 3 34,8 15 19,8 
3.000 110,8 3 33,2 15 18,2 
3.500 110,8 3 31,9 15 16,9 

Damit ist festzustellen, das der Deponie- und Baustellenlärm im Ablagerungsbereich, ohne 

Berücksichtigung der Dämpfung aufgrund von Luftabsorption, Bodeneffekten etc., bereits ab 

einer Entfernung von ca. 500 m unterhalb des Immissionsrichtwertes der TA Lärm von  

55 dB(A) tagsüber für allgemeine Wohngebiete liegt.  
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Bei der geringsten Entfernung zur nächstgelegenen Wohnbebauung von ca. 1.800 m (Ab-

stand Eingangsbereich - Tornau) beträgt der Beurteilungspegel ca. 38 dB(A) bzw. 23 dB(A). 

Die Einbauarbeiten im Bauabschnitt III befinden sich mit dem Fortschritt der Deponie in ei-

nem noch größeren Abstand zum Immissionsort Tornau. Bereits bei der mittleren Entfernung 

der Deponie zum Immissionsort Tornau von 2.250 m beträgt der Beurteilungspegel  

ca. 36 dB(A) bzw. 21 dB(A). Mit zunehmender Entfernung (bis 3.500 m) liegt der Beurtei-

lungspegel bei ca. 32 dB(A) bzw. 17 dB(A). 

5.2 Geräuschemissionen Pkw-Parkvorgänge, Mitarbeiter- und 
Gästeparkplätze im Eingangsbereich 

Zur Berechnung der Geräuschemissionen der Parkplätze wird die 6. Auflage (2007) der 

Parkplatzlärmstudie / 2 / herangezogen, die vom Bayerischen Landesamt für Umweltschutz 

auf Basis einer Weiterentwicklung der DIN 18005 herausgegeben wurde.  

Dort wurde ein Berechnungsverfahren entwickelt, mit dem in Abhängigkeit von der Park-

platzart, der Parkplatzgröße, der Stellplatzanzahl, der Bewegungshäufigkeit und den geo-

metrischen Verhältnissen prognostiziert werden kann, welche Mittelungspegel in der Umge-

bung eines geplanten Parkplatzes durch seine Nutzung entstehen.  

Für die Mitarbeiter- und Gästeparkplätze im Eingangsbereich wird ein Beurteilungszeitraum 

tagsüber von 06:00 bis 22:00 Uhr (Tr = 16 h) zugrunde gelegt.  

Der flächenbezogene Schallleistungspegel für Parkplätze wird beim „zusammengefassten 

Berechnungsverfahren“ (Teilschallquellen aus dem Ein- und Ausparken sowie aus dem Ver-

kehr auf den Fahrbahngassen, sog. Durchfahranteil, werden zu einer Flächenschallquelle 

zusammengefasst) gemäß Kapitel 8.2.1 der Parkplatzlärmstudie nach der folgenden Glei-

chung berechnet: 

)/lg(10)lg(10 00'' SSNxnKKKKLL DStrOIPAWW −+++++=

 

mit 

LW’’ flächenbezogener Schallleistungspegel aller Vorgänge auf dem Parkplatz (ein-

schließlich Durchfahranteil) pro m² 

LW0  = 63 dB(A) = Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung /h auf einem 

P+R-Parkplatz (aus / 2 /) 
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KPA Zuschlag für Parkplatzart  

KI Zuschlag für Impulshaltigkeit 

KStrO Zugschlag für Art der Fahrbahnoberfläche 

KD Pegelerhöhung infolge des Durchfahr- und Parksuchverkehrs 

 = 2,5 x lg (f x B – 9) 

 mit  

 f = 1,0 bei sonstigen Parkplätzen (P+R-Plätze, Mitarbeiterplätze u.ä.) 

 B = 14 Stellplätze 

N Bewegungshäufigkeit (Bewegungen je Bezugsgröße und Stunde) (Annahme 

hier: 4 Fahrbewegungen je Stellplatz/16 Stunden) 

n Bezugsgröße (hier: 14 Stellplätze) 

S Gesamtfläche des Parkplatzes (hier: 14 Stellplätze á 5,5 m x 2,5 m und Fahr-

gasse ca. 35 m x 8 m) 

S0 1 m² 

Berechnung der Einzelfaktoren: 

LW0 = 63,0 dB(A) Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung /h auf einem 
P+R-Parkplatz 

KPA = 0,0 dB(A) Zuschlag für Parkplatzart 

KI = 4,0 dB(A) Zuschlag für Impulshaltigkeit 

KStrO = 0,0 dB(A) Zugschlag für Art der Fahrbahnoberfläche 

KD = 1,7 dB(A) Pegelerhöhung durch den Durchfahrverkehr 

10 lg(N x n) = 5,4 dB(A) Zuschlag zur Berücksichtigung der Bewegungshäufigkeit 

- 10 lg(S/S0) = -26,7 dB(A) Umrechnung einer Punktschallquelle in eine Flächenschallquelle 

LW’’ = 47,4 dB(A) flächenbezogener Schallleistungspegel pro m² Parkplatzfläche 

Der Gesamtschallleistungspegel des Parkplatzes wird anschließend nach folgender Glei-

chung ermittelt: 

)lg(10'' SLL WW +=  

 

LW = 47,4 dB(A)/m² + 10 lg(472,5 m²) 

LW = 47,4 dB(A)/m² +26,7 dB(A) 

LW = 74,2 dB(A) 
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Für die Beurteilung der Schallemissionen durch den Parkplatzlärm der Mitarbeiter- und Gäs-

teparkplätze in Bezug auf den nächstgelegenen Immissionspunkt, ergeben sich die in Tabel-

le 5-3 aufgeführten Ergebnisse. 

Tabelle 5-3: Berechnung Beurteilungspegel am Immissionsort durch Parkplatzlärm der Mit-
arbeiter- und Gästeparkplätze 

Abstand vom 
Emissionsort 

sm 

LWAeq 

(=LW) 
Raumwinkelmaß 

K0 
LAeq(sm) 

Dämpfung aufgrund Luft-
absorption, Bodeneffekt u. 

verschiedener anderer Effekte 
LAeq(sm)* 

m dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 
1 74,2 3 66,2 15 51,2 

100 74,2 3 26,2 15 11,2 
500 74,2 3 12,2 15 -2,8 

1.000 74,2 3 6,2 15 -8,8 
1.500 74,2 3 2,7 15 -12,3 
1.800 74,2 3 1,1 15 -13,9 
2.000 74,2 3 0,2 15 -14,8 
2.250 74,2 3 -0,9 15 -15,9 
2.500 74,2 3 -1,8 15 -16,8 
3.000 74,2 3 -3,4 15 -18,4 
3.500 74,2 3 -4,7 15 -19,7 

Damit ist festzustellen, das der Lärm der Mitarbeiter- und Gästeparkplätze, ohne Berücksich-

tigung der Dämpfung aufgrund von Luftabsorption, Bodeneffekten etc., bereits ab einer Ent-

fernung von ca. 100 m unterhalb des Immissionsrichtwertes der TA Lärm von  

55 dB(A) tagsüber für allgemeine Wohngebiete liegt.  

Bei der geringsten Entfernung zur nächstgelegenen Wohnbebauung von ca. 1.800 m (Ab-

stand Eingangsbereich - Tornau) ist eine Lärmbelästigung durch den Parkplatzverkehr somit 

nicht zu besorgen. 
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5.3 Geräuschemissionen durch Fahrbewegungen bei der Lkw-
Anlieferung im Eingangsbereich 

Die Anlieferung der Abfälle insgesamt erfolgt mittels Fahrzeug (z.B. Lkw, Transporter, Klein-

anlieferer). Diese fahren über die ausgewiesene Zufahrt zur Mineralstoffdeponie. 

Ausgehend von der jährlichen Einbaumenge von 250.000 t/a wurde unter Berücksichtigung 

der Lkw-Ladekapazität von 25 t und einem täglichen Anlieferzeitraum von max. 16 Stunden 

über 300 Arbeitstage im Jahr ein Verkehrsaufkommen von 3 Lkw/h ermittelt (siehe Kapitel 

4.4). 

Die Geräuschimmissionen durch Lkw-Fahrbewegungen werden gemäß Angaben aus / 3 / 

wie folgt angesetzt: 

Lkw Motorleistung ≥ 105 kW  

längenbezogene Schallleistung je Lkw/h für 1 m Wegelement LW0 = 63 dB(A) 

)lg(10)lg(10 00'' vxTnKLL RWW −++=  

 

mit 

LW’’ linienbezogener Schallleistungspegel der Lkw-Fahrstrecke pro m 

LW0  = 63 dB(A) = linienbezogener Schallleistungspegel bezogen auf ein Ereignis 

pro Stunde 

KR Zuschlag für Ruhezeiten 

n Anzahl Lkw-Fahrten pro Fahrstrecke (es werden Hin- Und Rückfahrt berück-

sichtigt) 

v Fahrgeschwindigkeit Lkw 

T0 Beurteilungszeitraum 

10 lg(v x T0) Korrekturwert für die Einwirkzeit, abhängig von der mittleren Geschwindigkeit 
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Für die Lkw wird eine mittlere Fahrgeschwindigkeit von v = 5 km/h (= 1,39 m/s) angenom-

men. Da geringere Geschwindigkeiten zu größeren Einwirkzeiten führen und somit zu höhe-

ren Beurteilungspegeln, wurde, um auf der sicheren Seite zu liegen, die obige Geschwindig-

keit angesetzt.  

)lg(10'' LLL WW +=  

 

mit 

LW’’ linienbezogener Schallleistungspegel der Lkw-Fahrstrecke pro m 

L Fahrweglänge Eingangsbereich (hier: 250 m) 

 

Die Berechnungsergebnisse sind in Tabelle 5-4 dargestellt. 
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Tabelle 5-4: Berechnung Beurteilungspegel durch Fahrbewegungen Lkw-Anlieferverkehr im Eingangsbereich 

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

 LW0 
Anzahl 

Lkw 

Anzahl Fahrbe-
wegungen  

n 
10 lg(n) LW0,n vLKW T0 T0 10 lg(v*T0) KR LW'' L 10 lg(L) LW 

 dB(A)   dB(A) dB(A) m/s h s dB(A) dB(A) dB(A)/m m dB(A)/m dB(A) 
Zeitraum/An- und Abfahrtsweg               
werktags               

06:00 - 07:00 Uhr; 
20:00 - 22:00 Uhr 

63,0 3 6 7,8 70,8 1,39 3 10.800 41,8 6 35,0 250 24,0 59,0 

07:00 - 20:00 Uhr 63,0 45 90 19,5 82,5 1,39 13 46.800 48,1 0 34,4 250 24,0 58,4 
22:00 - 06:00 Uhr 63,0 0 0            

sonn- und feiertags               
06:00 - 09:00 Uhr; 
13:00 - 15:00 Uhr; 
20:00 - 22:00 Uhr 

63,0 0 0            

09:00 - 13:00 Uhr; 
15:00 - 20:00 Uhr 

63,0 0 0            

22:00 - 06:00 Uhr 63,0 0 0            
          Summen-Beurteilungspegel 61,7 
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Insgesamt ergibt sich somit für den Lkw-Anlieferverkehr im Eingangsbereich ein Summen-

Beurteilungspegel von 61,7 dB(A).  

In der nachfolgenden Tabelle 5-5 wird u.a. der Einfluss der Entfernung zum IP Tornau dar-

gestellt. 

Tabelle 5-5: Berechnung Beurteilungspegel am Immissionsort durch Fahrbewegungen Lkw-
Anlieferverkehr im Eingangsbereich 

Abstand vom 
Emissionsort 

sm 

LWAeq 

(=LW) 
Raumwinkelmaß 

K0 
LAeq(sm) 

Dämpfung aufgrund Luft-
absorption, Bodeneffekt u. 

verschiedener anderer Effekte 
LAeq(sm)* 

m dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 
1 61,7 3 53,7 15 38,7 

100 61,7 3 13,7 15 -1,3 
500 61,7 3 -0,3 15 -15,3 

1.000 61,7 3 -6,3 15 -21,3 
1.500 61,7 3 -9,8 15 -24,8 
1.800 61,7 3 -11,4 15 -26,4 
2.000 61,7 3 -12,3 15 -27,3 
2.250 61,7 3 -13,3 15 -28,3 
2.500 61,7 3 -14,2 15 -29,2 
3.000 61,7 3 -15,8 15 -30,8 
3.500 61,7 3 -17,2 15 -32,2 

Damit ist festzustellen, das der Lärm durch die Lkw-Fahrbewegungen im Eingangsbereich, 

ohne Berücksichtigung der Dämpfung aufgrund von Luftabsorption, Bodeneffekten etc., be-

reits ab einer Entfernung von ca. 100 m unterhalb des Immissionsrichtwertes der TA Lärm 

von 55 dB(A) tagsüber für allgemeine Wohngebiete liegt.  

Bei der geringsten Entfernung zur nächstgelegenen Wohnbebauung von ca. 1.800 m (Ab-

stand Eingangsbereich - Tornau) ist eine Lärmbelästigung durch den Lkw-Anlieferverkehr 

somit nicht zu besorgen. 
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5.4 Geräuschemissionen durch Verkehr auf öffentlichen Stra-
ßen 

In Bezug auf den Anlagen bezogenen Kfz-Verkehr auf öffentlichen Straßen heißt es bei der 

TA Lärm unter Punkt 7.4: 

„Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentliche Verkehrsflächen in einem Abstand 

bis zu 500 Metern von dem Betriebsgrundstück in Gebieten nach Nummer 6.1 Buchstaben c 

bis f sollen durch Maßnahmen organisatorischer Art soweit wie möglich vermindert werden, 

soweit 

– sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die Nacht rechne-

risch um mindestens 3 dB(A) erhöhen, 

– keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und 

– die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BlmSchV) erstmals 

oder weitgehend überschritten werden.“ 

Diese Kriterien sind nicht kumulativ erfüllt. Eine Erhöhung der Verkehrsgeräusche auf öffent-

licher Straße würde eine Verdoppelung der Verkehrsstärke bedeuten, dies ist nicht zu erwar-

ten, da mit der jährlichen Einbaumenge von ca. 250.000 t/a, der Berücksichtigung der Lkw-

Ladekapazität von 25 t und einem täglichen Anlieferzeitraum von max. 16 Stunden über 300 

Arbeitstage im Jahr ein Verkehrsaufkommen von 3 Lkw/h ermittelt wurde.  

Weiterhin erfolgt eine Vermischung des anlagenbezogenen Verkehrs mit dem übrigen Ver-

kehr auf öffentlichem Grund. 
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6 Zusammenfassung 

In der vorliegenden überschlägigen Geräuschimmissionsprognose wurden die zu erwarten-

den Geräuscheinwirkungen untersucht, die im Zusammenhang mit der Errichtung der Mine-

ralstoffdeponie Profen-Nord entstehen.  

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass die zulässigen Immissionsrichtwerte gemäß TA 

Lärm für allgemeine Wohngebiete/Kleinsiedlungsgebiete während des Tagzeitraumes von 

55 dB(A) deutlich unterschritten, also eingehalten, werden.  

In Bezug auf die vorbereitenden Maßnahmen vor Aufnahme des Betriebes ergeben sich 

keine relevanten Änderungen zum betrachteten Betrieb der Mineralstoffdeponie, da für die 

Vorbereitung der Deponiebereiche die aufgeführte Gerätetechnik und die Betriebsfahrzeuge 

zum Einsatz kommen. 

Für weiterführende Planungen zur Errichtung der Behandlungsanlage am Standort sind die 

dabei zu erwartenden Zusatzbelastungen in den dafür notwendigen Genehmigungsverfah-

ren nach BImSchG, unabhängig dieser überschlägigen Geräuschimmissionsprognose, zu 

betrachten. Die zu erwartende Zusatzbelastung ist in dem Genehmigungsantrag auszuwei-

sen. Der zu erwartende Beurteilungspegel an der nächstgelegenen Wohnbebauung ist zu 

ermitteln und mit den nach TA Lärm geltenden Immissionsrichtwerten zu vergleichen. 
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